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(54) SICHERHEITSELEMENT MIT ZWEI UNTERSCHIEDLICHEN DRUCKFARBEN

(57) Die Erfindung betrifft ein Sicherheitselement für
ein Wertdokument, beispielsweise eine Banknote oder
einen Pass, wobei das Sicherheitselement aus einer ers-
ten und einer zweiten Druckfarbe besteht.

Erfindungsgemäß ist die erste Druckfarbe im sicht-
baren Bereich elektromagnetischer Strahlung transpa-

rent und im infraroten Bereich elektromagnetischer
Strahlung opak und ist die zweite Druckfarbe im sichtba-
ren Bereich elektromagnetischer Strahlung opak und im
infraroten Bereich elektromagnetischer Strahlung trans-
parent.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sicherheitselement für
ein Wertdokument, beispielsweise eine Banknote oder
einen Pass, wobei das Sicherheitselement aus einer ers-
ten und einer zweiten Druckfarbe besteht.
[0002] Hierzu ist beispielsweise aus WO 2020/249259
A1 ein Sicherheitselement zur Aufbringung auf eine
Oberfläche eines Wertdokuments oder mindestens teil-
weisen Einbettung in ein Substrat des Wertdokuments,
beispielsweise einer Banknote oder einem Pass, be-
kannt, wobei das Sicherheitselement aus einer Kunst-
stofffolie besteht. Auf die Kunststofffolie des Sicherheits-
elements ist mindestens eine im infraroten Wellenlän-
genbereich elektromagnetischer Strahlung transparente
Druckfarbe mit einem ersten Remissionswert und min-
destens eine im infraroten Wellenlängenbereich elektro-
magnetischer Strahlung absorbierende Druckfarbe mit
einem zweiten Remissionswert aufgebracht, wobei der
Abstand zwischen dem ersten und dem zweiten Remis-
sionswert mindestens 40 % beträgt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Sicherheitselement derart weiterzu-
bilden, dass der Schutz gegenüber Fälschungen weiter
erhöht wird.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
unabhängigen Anspruchs gelöst. Weiterbildungen der
Erfindung sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0005] Erfindungsgemäß ist die erste Druckfarbe im
sichtbaren Bereich elektromagnetischer Strahlung trans-
parent und im infraroten Bereich elektromagnetischer
Strahlung opak und ist die zweite Druckfarbe im sichtba-
ren Bereich elektromagnetischer Strahlung opak und im
infraroten Bereich elektromagnetischer Strahlung trans-
parent.
[0006] Transparent für einen bestimmten Wellenlän-
genbereich elektromagnetischer Strahlung bedeutet im
Sinne dieser Erfindung, dass die Druckfarbe mindestens
90 % der auf sie auftreffenden elektromagnetischen
Strahlung dieses Wellenlängenbereichs hindurchtreten
lässt. Dieser Anteil der elektromagnetischen Strahlung
wird dabei bis zu der anderen Seite der Druckfarbe hin-
durch gelassen und tritt dort wieder aus. Opak für einen
bestimmten Wellenlängenbereich elektromagnetischer
Strahlung bedeutet im Sinne dieser Erfindung hingegen,
dass die Druckfarbe weniger als 10 % und bevorzugt
etwa 0 % der auf sie auftreffenden elektromagnetischen
Strahlung dieses Wellenlängenbereichs hindurchtreten
lässt, d.h. dass der Anteil der hindurchtretenden Strah-
lung bezogen auf die auftreffende Strahlung gering oder
nahe oder gleich Null ist. Ein Objekt, das mindestens 10
% der auf es auftreffenden elektromagnetischen Strah-
lung eines bestimmten Wellenlängenbereichs hindurch-
treten lässt, wird als transluzent für diesen Wellenlän-
genbereich bezeichnet.
[0007] Als erste Druckfarbe kann zum Beispiel die
Druckfarbe "IR-A transparent 800 AB" von Fa. Epta Inks
und als zweite Druckfarbe die Druckfarbe "IR-T750

Black" von Fa. Epta Inks verwendet werden. Die Druck-
farbe "IR-A transparent 800 AB" ist im sichtbaren Bereich
elektromagnetischer Strahlung nahezu transparent oder
milchig trüb und im infraroten Bereich elektromagneti-
scher Strahlung opak bzw. sichtbar. Dagegen zeigt die
Druckfarbe "IR-T750 Black" im sichtbaren Bereich elek-
tromagnetischer Strahlung eine graue oder schwarze
Farbe und ist im infraroten Bereich elektromagnetischer
Strahlung transparent bzw. nicht sichtbar. Die Auftrags-
mengen beider Druckfarben liegen jeweils zwischen 1,0
g/m2 und 6,0 g/m2, bevorzugt zwischen 2,0 g/m2 und 5,0
g/m2, um eine ausreichende Unterscheidbarkeit der bei-
den Druckfarben im infraroten Bereich elektromagneti-
scher Strahlung zu gewährleisten.
[0008] Gemäß einer ersten Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das Wertdokument aus einem Substrat
mit einer ersten und einer zweiten Oberfläche besteht
und dass die erste und die zweite Druckfarbe auf die
gleiche Oberfläche des Substrats aufgebracht sind oder
dass die erste Druckfarbe auf die erste Oberfläche des
Substrats und die zweite Druckfarbe auf die zweite Ober-
fläche des Substrats aufgebracht sind.
[0009] Gemäß einer zweiten alternativen Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, dass die erste und die zweite
Druckfarbe auf eine Kunststofffolie aufgebracht sind, wo-
bei die Kunststofffolie eine erste und eine zweite Ober-
fläche aufweist, und dass die erste und die zweite Druck-
farbe auf die gleiche Oberfläche der Kunststofffolie auf-
gebracht sind oder dass die erste Druckfarbe auf die ers-
te Oberfläche der Kunststofffolie und die zweite Druck-
farbe auf die zweite Oberfläche der Kunststofffolie auf-
gebracht sind. Die Kunststofffolie mit der ersten und
zweiten Druckfarbe ist hierbei entweder auf die Oberflä-
che des Wertdokuments aufgebracht oder mindestens
teilweise in ein Substrat des Wertdokuments einge-
bracht. Im Gegensatz zur ersten Ausführungsform ist das
Sicherheitselement also nicht direkt auf die Oberfläche
des Wertdokuments aufgebracht, sondern auf eine
Kunststofffolie, die dann auf das Wertdokuments aufge-
bracht oder in das Substrat des Wertdokuments einge-
bracht ist.
[0010] Sind die erste und die zweite Druckfarbe auf
unterschiedlichen Oberflächen des Wertdokuments
bzw. des Substrats der Kunststofffolie aufgebracht, ist
das Wertdokument bzw. das Substrat der Kunststofffolie
bevorzugt transluzent und besonders bevorzugt trans-
parent ausgeführt.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die erste und die zweite Druckfarbe in Blickrichtung senk-
recht auf das Wertdokument bezogen nebeneinander
oder mindestens teilweise überlappend auf das Wertdo-
kument bzw. die Kunststofffolie aufgebracht.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform bildet
die erste Druckfarbe eine erste Information bildet und die
zweite Druckfarbe eine zweite Information. Die erste und
die zweite Information können hierbei gleich oder beson-
ders bevorzugt unterschiedlich sein. Eine Information im
Sinne dieser Erfindung ist eine musterförmig gestaltete
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und visuell wahrnehmbare Darstellung. Diese kann bei-
spielsweise eine alphanumerische Zeichenfolge aus Zif-
fern und/oder Buchstaben, eine graphische Abbildung,
ein Bild, einen Text oder sonstige Zeichen bilden. Be-
sonders bevorzugt besteht die Information dabei aus po-
sitiven oder/und negativen Motiven. Bei einem positiven
Motiv wird hierbei ein Motivelement selbst auf das Sub-
strat aufgebracht, wohingegen bei einem negativen Mo-
tiv der das Motivelement umgebende Bereich auf das
Substrat aufgebracht wird. Ein positives Motiv ist bei-
spielsweise ein in dunkler Farbe auf das helle Substrat
aufgedruckter Buchstabe. Ein negatives Motiv ist bei-
spielsweise eine in dunkler Farbe auf das helle Substrat
aufgebrachte Fläche, die innerhalb der Fläche einen un-
bedruckten Bereich in Form eines Buchstabens aufweist.
[0013] Besonderer Vorteil der Erfindung ist, dass
durch die zusätzliche Erkennbarkeit der infraroten Eigen-
schaften des Sicherheitselements die Fälschungssicher-
heit sowie die Erkennbarkeit seiner Echtheit erhöht wird.
Gleiche oder unterschiedliche Motive können daher im
sichtbaren und im infraroten Bereich erkennbar sein und
somit die Fälschungssicherheit erhöhen.
[0014] Das Substrat des Wertdokuments besteht be-
sonders bevorzugt aus Papier aus Baumwollfasern, wie
es beispielsweise für Banknoten verwendet wird, oder
aus anderen natürlichen Fasern oder aus Synthesefa-
sern oder einer Mischung aus natürlichen und syntheti-
schen Fasern, oder aus mindestens einer Kunststofffolie.
Weiterhin bevorzugt besteht das Substrat aus einer Kom-
bination aus mindestens zwei übereinander angeordne-
ten und miteinander verbundenen unterschiedlichen
Substraten, einem sogenannten Hybrid. Hierbei besteht
das Substrat beispielsweise aus einer Kombination
Kunststofffolie-Papier-Kunststofffolie, d.h. ein Substrat
aus Papier wird auf jeder seiner beiden Seiten durch eine
Kunststofffolie bedeckt, oder aus einer Kombination Pa-
pier-Kunststofffolie-Papier, d.h. ein Substrat aus einer
Kunststofffolie wird auf jeder seiner beiden Seiten durch
Papier bedeckt.
[0015] Angaben zum Gewicht des verwendeten Sub-
strats sind beispielsweise in der Schrift DE 102 43 653
A9 angegeben, deren Ausführungen diesbezüglich voll-
umfänglich in diese Anmeldung aufgenommen werden.
Die Schrift DE 102 43 653 A9 führt insbesondere aus,
dass die Papierschicht üblicherweise ein Gewicht von 50
g/m2 bis 100 g/m2 aufweist, vorzugsweise von 80 g/m2

bis 90 g/m2. Selbstverständlich kann je nach Anwendung
jedes andere geeignete Gewicht eingesetzt werden.
[0016] Wertdokumente, für die ein derartiges Substrat
bzw. Sicherheitspapier verwendet werden kann, sind ins-
besondere Banknoten, Aktien, Anleihen, Urkunden, Gut-
scheine, Schecks, hochwertige Eintrittskarten, aber auch
andere fälschungsgefährdete Papiere, wie Pässe und
sonstige Ausweisdokumente, sowie Karten, wie bei-
spielsweise Kredit- oder Debitkarten, deren Kartenkör-
per mindestens eine Lage eines Sicherheitspapiers auf-
weist, und auch Produktsicherungselemente, wie Etiket-
ten, Siegel, Verpackungen, Faltschachteln, Beipackzet-

tel und dergleichen.
[0017] Die vereinfachte Benennung Wertdokument
schließt alle oben genannten Materialien, Dokumente
und Produktsicherungsmittel ein.
[0018] Die Begriffe "erste Oberfläche" oder "zweite
Oberfläche" des Substrats oder Wertdokuments sind re-
lative Begriffe, die auch als "die eine" und "die gegenü-
berliegende" Seite oder als "Vorderseite" und "Rücksei-
te" bezeichnet werden können und die den überwiegen-
den Anteil der Gesamtoberfläche des Substrats oder
Wertdokuments bilden. Ausdrücklich nicht umfasst mit
diesen Begriffen sind die Seitenflächen eines Substrats
oder Wertdokuments, die bei einer Dicke eines Substrats
oder Wertdokuments, die bei Kartenkörpern nur etwa ei-
nen Millimeter oder bei Banknoten nur Bruchteile eines
Millimeters beträgt, verschwindend gering sind und üb-
licherweise nicht mit Sicherheitselementen oder Be-
schichtungen versehen werden bzw. werden können.
Insbesondere können mit den Seitenflächen auch keine
Durchsichtseffekte erzielt werden.
[0019] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten Merkmale nicht nur in den angegebenen Kombinati-
onen, sondern auch in anderen Kombinationen einsetz-
bar sind, ohne den Rahmen der vorliegenden Erfindung
zu verlassen, soweit dies von dem Schutzumfang der
Ansprüche erfasst ist.

Patentansprüche

1. Sicherheitselement für ein Wertdokument, bei-
spielsweise eine Banknote oder einen Pass, wobei
das Sicherheitselement aus einer ersten und einer
zweiten Druckfarbe besteht, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Druckfarbe im sichtbaren
Bereich elektromagnetischer Strahlung transparent
ist und im infraroten Bereich elektromagnetischer
Strahlung opak ist und dass die zweite Druckfarbe
im sichtbaren Bereich elektromagnetischer Strah-
lung opak ist und im infraroten Bereich elektromag-
netischer Strahlung transparent ist.

2. Sicherheitselement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Wertdokument aus einem
Substrat mit einer ersten und einer zweiten Oberflä-
che besteht und dass die erste und die zweite Druck-
farbe auf die gleiche Oberfläche des Substrats auf-
gebracht sind oder dass die erste Druckfarbe auf die
erste Oberfläche des Substrats und die zweite
Druckfarbe auf die zweite Oberfläche des Substrats
aufgebracht sind.

3. Sicherheitselement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste und die zweite Druck-
farbe auf eine Kunststofffolie aufgebracht sind, wo-
bei die Kunststofffolie eine erste und eine zweite
Oberfläche aufweist, und dass die erste und die
zweite Druckfarbe auf die gleiche Oberfläche der
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Kunststofffolie aufgebracht sind oder dass die erste
Druckfarbe auf die erste Oberfläche der Kunststoff-
folie und die zweite Druckfarbe auf die zweite Ober-
fläche der Kunststofffolie aufgebracht sind.

4. Sicherheitselement nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kunststofffolie mit der ers-
ten und zweiten Druckfarbe auf die Oberfläche des
Wertdokuments aufgebracht oder mindestens teil-
weise in ein Substrat des Wertdokuments einge-
bracht ist.

5. Sicherheitselement nach mindestens einem der vo-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste und die zweite Druckfarbe in Blickrichtung
senkrecht auf das Wertdokument bezogen neben-
einander oder mindestens teilweise überlappend auf
das Wertdokument bzw. die Kunststofffolie aufge-
bracht sind.

6. Sicherheitselement nach mindestens einem der vo-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Druckfarbe eine erste Information bildet
und die zweite Druckfarbe eine zweite Information
bildet.
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